
1 
 

Herwig Duschek, 14. 10. 2015      www.gralsmacht.eu       www.gralsmacht.com 
                                                                                                               

1792. Artikel zu den Zeitereignissen 
 

 Flüchtlings-Programm und 

  rechtsfreie Räume, Teil 25 
 
"Pegida-Galgen" – Frostige "Willkommens-Kultur" – Kinder-"Bräute" – "Fremdenhass" – "TTIPP" –

Wie die Presse arbeitet, um die "Willkommens-Kultur" anzukurbeln: "Aylan Kurdi", 2. 9. 2015 (Teil 5)  

 
Man ist empört – nicht darüber, daß die Willkommens-Kultur sich für nicht wenige Migranten 
als "Kühlschrank" entpuppt, und das zu erwartende 1  große Frieren (mit Krankheit und 
möglicherweise Toten2) beginnt (s.u.), auch nicht darüber, daß Migranten Kinder als ihre 
"Bräute" mitbringen (s.u.), – vielmehr regt sich in den heuchlerischen Kreisen von Politikern   
  

 
Die Temperaturen fallen und Zehntausende Flüchtl-
linge sind bundesweit in Zeltstädten untergebracht. 
Alternativen gibt es keine. Wie sollen die Asylbewer-
ber durch die kalte Jahreszeit kommen?3   

Manche Männer kommen in Begleitung minderjähriger 
Ehefrauen. Wie sollen die Behörden damit umgehen?4 

 

 

Mit der Flüchtlingskrise gewinnt 
"Pegida" wieder an Zulauf. Zu einer 
Kundgebung in Dresden (12. 10. 2015) 
kamen rund 9000 Demonstranten. Einer 
von ihnen würde Kanzlerin Merkel und 
ihren Vize Gabriel am liebsten am 
Galgen sehen (s.li.).5 
 

 

                                                 
1 Darauf habe ich am 8. 9. 2015 in Artikel 1766 (S. 7) hingewiesen. 
2 "Man" könnte dies wiederum zum Anlass für Zwangsvermietungen, bzw. Zwangsenteignungen nehmen, denn, 
so würde man argumentieren: "Man kann sie doch nicht erfrieren lassen." Selbstverständlich wird untern Tisch 
gekehrt, daß viele dieser Migranten durch die Willkommenskultur überhaupt erst hergelockt wurden (– 
schließlich sind noch Hunderttausende frierend unterwegs –) und es dort, wo sie herkommen, keinen Winter gibt.   
3 http://www.n24.de/n24/Nachrichten/Politik/d/7444752/42-000-fluechtlinge-sind-in-der-frost-falle-
gefangen.html  (13. 10. 2015) 
4 http://www.n24.de/n24/Nachrichten/Politik/d/7432306/wenn-fluechtlinge-kinderbraeute-mitbringen.html (9. 10) 
5 http://www.tagesschau.de/inland/pegida-319.html (13. 10. 2015) 
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und 5-prozentiger Presse6 durch alle Kanäle der Unmut darüber, daß eine Person (in Zahlen: 
1) bei einer Anzahl von rund 9000 Demonstranten eine geschmacklosen Galgenattrappe mit 
dem Hinweis Reserviert für Angela "Mutti" Merkel und Reserviert für Siegmar "das Pack" 
Gabriel zeigt (s.o.). "Wunderbar" kann man so die anderen rund 8999 Demonstranten in 
"Kollektiv-Haft nehmen" und schreiben, wie der "aalglatte"  Justizminister:7 
 

           
 

Oder die sogenannte "Familienministerin", die mit ihrer Kita-Förderung die Traumatisierung 
von Kleinstkindern8 "ausbaut": 
 

             
 

Indem Manuela Schleswig "Besorgte Bürger" in Anführungsstrichen und in Mehrzahl (es gab 
nur einen "Galgen"-Träger, s.o.) schreibt, unterstellt sie allen rund 8999 Demonstranten, daß 
ihre Sorgen Hirngespinste seien und sie nur aus einer radikalen "Hängst-sie!"-Gesinnung auf 
die Straße gingen. Wo lebt diese "Familienministerin" eigentlich?9 
 
In jeder Nachrichtensendung wurde 
besagte Pegida-Demonstration mit 
einem Adjektiv "eingeführt": frem-
denfeindlich. 
Nun äußerte sich eine Demonstran-
tin (s.re.) keineswegs fremdenfeind-
lich, – sie sagte nur (dies gilt zu 
differenzieren) ihre Meinung über 
die derzeitige Flüchtlingspolitik:10  
"Es sind einfach zu viele schon da. 
Und wir haben gar keine Strategie, 
um das zu schaffen."  

                                                 
6 Siehe Artikel 1791 (S. 3) 
7 http://www.shz.de/nachrichten/deutschland-welt/politik/pegida-aufmarsch-in-dresden-ermittlungen-wegen-
merkel-galgen-id10943186.html 
8 Die Kinder sollten bis zum 3./4 Lebensjahr bei ihrer Mutter sein, weil solange ihr Ätherleib mit dem der Mutter 
verbunden ist. 
9 Über Gewalt und Kriminalität unter Migranten: siehe u.a. Artikel 1768 (S. 5-7), 1783 (S. 4-6), 1791 (S. 4-6) 
10 http://www.n24.de/n24/Nachrichten/Politik/d/7444376/pegida-anhaenger-schocken-mit-galgen-fuer-merkel-
und-gabriel.html 
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Oder (s.re.): "Man legt sich hier – 
ich sag mal <Kuckuckseier> – ins 
Nest und man weiß nicht, was da 
rausschlüpft.11" 
Was ist – bitte schön – auch an 
seiner Aussage fremdenfeindlich? 
Beide Demonstranten drücken ihre 
Sorgen aus und diese sind durchaus 
berechtigt.12 
 
Nun gab es auch eine Gegendemon-
stration:13  

 
 
Rund 250 Gegendemonstranten stellten sich den Pegida14-Anhängern entgegen und protes-
tierten mit Pfiffen und Trillerpfeifen gegen Fremdenhass. 
Die unzutreffende Formulierung fremdenfeindlich (s.o.) wird also durch N24 (– und genauso 
geht eben die 5-Prozent-Presse  vor –) gesteigert in Fremdenhass.  
 
Um "plausibel" zu klingen, lässt man 
dies eine Gegendemonstranten zum 
Ausdruck bringen:  
 
"Ich finde es grundsätzlich einfach 
die falsche Einstellung, Leuten mit 
Menschenhass zu begegnen." 
 
Kann man bei den ersten beiden 
Demonstranten (s.o.) von Fremden-
hass oder Menschenhass sprechen? 
Keineswegs.   
 
Wer aber – wie die führenden Politiker und die Mainstream-Presse – mit laufenden 
Unterstellungen, Verleumdungen, Pauschalisierungen, Lügen, Täuschungen und 
Halbwahrheiten arbeitet, der kann die Menschen nicht lieben, und hat eigentlich auch kein 
Interesse an Menschen aus anderen Kulturen, sondern benutzt sie nur für die Machtspiele der 
Logen-Kreise. Er schürt den Hass. Merkels Willkommenskultur ist reine Heuchelei … 
 
Interessant ist, daß kein "Geschrei zu hören war", als jemand am 10. 10. 2015 bei der 
(berechtigten) 250.000-Menschen-Demonstration gegen TTIPP in Berlin15 eine "Guillotine" 
mit der Aufschrift Pass blos auf Sigmar trug (s.u.) 
 

                                                 
11 Siehe Artikel1772 (S. 4/5) 
12 Siehe Anmerkung 9 
13 http://www.n24.de/n24/Nachrichten/Politik/d/7444376/pegida-anhaenger-schocken-mit-galgen-fuer-merkel-
und-gabriel.html 
14 Natürlich sehe ich die Pegida als lancierte "eingebundene Opposition" an (s. Artikel 1625, S. 2; 1780. S. 4/5;) 
und halte Lutz Bachmann für einen BND-CIA-Mann (siehe Artikel 1780, S. 5/6). Trotzdem dürfen die 
Demonstranten nicht über den "Lutz-Bachmann-Kamm" geschert werden. Viele wollen ihren Frust artikulieren 
und gehen deshalb auf Pegida-Demonstrationen, weil es oft nichts anderes gibt, und sich die Pegida "zufällig" 
(s.o.) rechtzeitig vor Beginn des "Flüchtlings-Programms" etabliert hatte. 
15 https://www.compact-online.de/der-grosse-verrat-plus-link-tank-zum-thema-ttip/ 
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(ARD, 13. 10. 2015, 20:0016) … Noch prüft die Polizei in Berlin, ob in diesem Fall (s.o.) 
ermittelt werden muß …  
Da ist man beim Pegida-"Galgen" schon weiter:17 Die Dresdner Staatsanwaltschaft leitete 
Ermittlungen gegen Unbekannt ein. Die aus Holzlatten zusammengebaute Attrappe könnte die 
Straftatbestände der Störung des öffentlichen Friedens durch Androhung von Straftaten und 
der öffentlichen Aufforderung zu Straftaten erfüllen, sagte Staatsanwalt Jan Hille. Der 
Galgenbauer sei namentlich nicht bekannt. Deshalb werde gegen Unbekannt ermittelt. Auf die 
zur Last gelegten Taten stünden Geld- oder Haftstrafen von bis zu fünf Jahren. 
 

 

Warum Ermittlungen gegen 
Unbekannt?  
 
Ich leiste mal kurz Amtshilfe: 
Nach dem Bild 18  (s.li.) zu 
urteilen, ist eigentlich klar, wer 
der "Galgen"-Träger ist. 
 
Nun bräuchte man (– als Vor-
schlag –) nur noch die Gehalts-
liste vom Geheimdienst  
(BND-CIA) durchforsten und 
dort anfragen, wer bei Pegida 
"mitläuft" … 
 

 
 
Schnitt. Ich fahre nun mit dem Thema "Aylan Kurdi" fort.19 Wolfgang Eggert vertritt die 
Ansicht, daß die Kurdi-Familie infolge von Grabenkämpfen zwischen türkischen und 
kurdischen Schmugglerringen ums Leben gekommen wäre. Er sagt aber nicht, bzw. stellt 
keine Arbeitshypothese auf, wie sie ermordet worden wäre. Man sieht erst einmal keine 
äußere Gewaltanwendung bei Aylan Kurdi. Richtig ist zweifelsohne, daß das "Bootsunglück" 

                                                 
16 http://www.tagesschau.de/multimedia/sendung/ts-10617.html 
17 http://www.tagesschau.de/inland/pegida-319.html    (13. 10. 2015) 
18 http://www.n24.de/n24/Nachrichten/Politik/d/7444376/staatsanwaltschaft-ermittelt-gegen-galgenbauer.html 
19 Siehe Artikel 1788-1791. 
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nie stattgefunden hat. Wenn Abdullah Kurdi, wie Wolfgang Eggert vermutet, sich Schutz 
durch einen Prominentenstatus versprach, dann hätte er unmittelbar nach der Ermordung 
seiner Familie in der Nacht auf den 2. 9. 2015 Kontakt zur Fotoreporterin Nilüfer Demir 
herstellen und mit ihr sein Vorhaben absprechen müssen. Die Leichen hätten unbemerkt an 
den Strand gebracht werden müssen, um sie dann – im Beisein von Beamten – aufzunehmen 
(Foto/Video). Apropos Beamte: warum unternahmen diese keine Lebens-rettende Maßnah-
men und ließen Aylan Kurdi im Wasser liegen? Oder waren sie "eingeweiht"? 
 
Nun macht diese Person (Frau Kurdi?), die aus dem Wasser gezogen wurde, keineswegs den 
Eindruck, daß sie tot sei – sie legt ihren Kopf (im Video) sanft auf den Boden,20 – keine Spur 
also von Leichenstarre. Wolfgang Eggert erkennt die offensichtliche Fälschung, bringt sie  
aber nicht in seiner Analyse (s.o.) unter. Wer sind diese Männer, die diese Person aus dem 
Wasser gezogen haben? Vergleicht man die Strandbilder von S. 3 und S. 5 (in Artikel 1788), 
so fällt sofort auf, daß diese in einer unterschiedlichen Gegend aufgenommen wurden (s.u.).   
 

                  
               El nino de la playa se llamaba Aylan y tenia 3 anos....21 
 

                  
       

                                                 
20 Siehe Artikel 1788 (S. 4/5) 
21 https://www.youtube.com/watch?v=zP_Am8dFhFQ 
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Eggerts Prominentenstatus-Analyse erklärt letztendlich auch nicht die blitzartige Verbreitung 
der Fotos (bzw. des Videos) weltweit in den Medien, Nachrichtensendern und sozialen 
Netzwerken. 
 
Eine alles abdeckende Erklärung wiederum ergeben die – von Wolfgang Eggert angeführte –
Fragen des Tagesspiegels:22 „Was, wenn das Bild gestellt wäre? Wenn jemand das Kind auf 
den Strand gelegt hätte, um eben die ungeheure Wirkung zu erzielen, die das Bild auf so viele 
Menschen ausübt?"  
 

       
(Bei diesem Bild23  ist ein Teil von Aylans Nase zu sehen. Man achte auf die Farben von Aylans Hose und T-
Shirt: blau und rot. Vergrößerung: s.u.) 
 

Keine anderen PR-Bilder, als die vom angeblich ertrunkenen Aylan Kurdi haben die Willkom-
mens-Kultur so salonfähig gemacht, daß – angesichts der ins Land strömenden Migranten-
Massen – bei einigen winkenden Bürgern "der Verstand völlig aussetzte". 
 
(Deutschlandfunk:24) … In Großbritannien herrsche der Eindruck, die Deutschen hätten den 
Verstand verloren … Deutschland gebe sich im Moment als "Hippie-Staat,25 der nur von 
Gefühlen geleitet wird" …  
 
Erinnern wir uns an die "Brutkastenlüge" von 1990, die sofort weltweit in den Medien und  
Nachrichtensendern verbreitet wurde.26 Auch hier war "man" bestens vorbereitet.  
Die kuwaitische Regierung hatte aus dem Exil heraus die amerikanische PR-Agentur "Hill & 
Knowlton" für zehn Millionen US-Dollar beauftragt, in der amerikanischen Öffentlichkeit für 
ein militärisches Eingreifen der USA zugunsten Kuwaits zu werben.27  
 

                                                 
22 Siehe Artikel 1790 (S. 2) 
23 http://www.msnbc.com/sites/msnbc/files/h_52184435.jpg 
24 http://www.deutschlandfunk.de/deutschland-und-die-fluechtlinge-wie-ein-hippie-staat-
von.694.de.html?dram:article_id=330441 
25 Vgl. Artikel 1791 (S. 4) 
26 Siehe Artikel 1789 (S. 5) 
27 https://de.wikipedia.org/wiki/Brutkastenl%C3%BCge#cite_note--2 
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Nur eine gut vorbereitete PR-Aktion 
"Aylan Kurdi" fasst die "verstreuten 
Puzzle-Teile" zu einem Gesamtbild 
zusammen. Diese PR-Aktion dürfte wie 
folgt abgelaufen sein: 
 

- Abdullah Kurdi wird angewie-
sen, mit seiner Frau und seinen 
beiden Söhnen, Ghalib (5) und 
Aylan (3)  Istanbul am 6. 
August 2015 zu verlassen. Sie 
geben vor, nach Kobane (Sy-
rien) zu reisen.28 

- Die Familie Kurdi hatte das 
umkämpfte Syrien bereits 2012 
verlassen und lebten seitdem 
mit fester Unterkunft in der 
sicheren Türkei.29  

 
(Vergrößerung des Bildes Aylan Kurdis auf S. 6) 

- Abdullah Kurdi arbeitete in den letzten beiden Jahren in Istanbul, zuletzt auf dem 
Bau.30 

- Abdullah Kurdi und seine Familie reisen nach Bodrum und machen dort offiziell 
"Urlaub".31 Der Vater wird angewiesen, Kontakt mit der 29-jährigen Fotoreporterin 
Nilüfer Demir (s.u.) von der türkischen Nachrichtenagentur Dogan aufzunehmen.  

 

 
(Nilüfer Demir veröffentlichte die Fotos von Aylan32)  

- Nilüfer Demir und Abdullah Kurdi 
haben genügend Zeit, den passenden 
Ort für den Fototermin auszukund-
schaften. Die Veröffentlichung der 
Bilder soll erst am 2.9. erfolgen.  

- Die Mutter 33  ist inzwischen in die 
PR-Aktion eingeweiht. Sie muß sich 
keine Sorgen um ihre Söhne machen. 
Aylan Kurdi soll eine blaue Hose und 
ein rotes T-Shirt tragen (s.o., s.u.). 
Ein "Insider"-Anästhesist betäubt 
Aylan und seinen Bruder Ghalib. 

- "Insider"-Beamte riegeln das Gelände 
ab, daß keine ungebetenen Zeugen 
auftreten. Der Fototermin dürfte in 
den frühen Morgenstunden liegen.  

- Im Gegensatz zu seinem Bruder 
Ghalib (s.u.) soll der "Star" Aylan 
Kurdi auf dem Bauch mit dem Kopf 
z.T. im Wasser34 liegen.  

                                                 
28 Siehe Artikel 1789 (S. 4) 
29 Siehe Artikel 1788 (S. 7) 
30 Siehe Artikel 1788 (S. 7) 
31 … Ebenso unklar ist, was die Familie fast vier Wochen in Bodrum machte, wo sie dort unterkam, welcher 
Beschäftigung Abdullah Kurdi nachging (siehe Artikel 1789, S. 4). 
32 http://www.mirror.co.uk/news/world-news/photographer-who-took-picture-drowned-6380991 
33 Die  "Frau", die im Video "aus dem Wasser gezogen wurde" (siehe Artikel 1788, S. 4/5), könnte auch ein 
Jugendlicher mit Kopftuch sein. 
34 Siehe Artikel 1790 (S. 5/6) 
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         (Der offensichtlich betäubte Aylan-Bruder Ghalib.35 Das Gesicht ist abgewandt.)    
      

- So wird am besten der Eindruck erweckt, daß Aylan ertrunken sei. 
- Die längste Videoaufnahme, wo Aylans Gesicht in Kontakt mit Wasser kommt, dauert   

17 Sekunden.36 Das Video ist so unscharf, daß retuschierte Fußspuren nicht auffallen.   
- Um zu verhindern, daß Aylans Hustenreflex durch einströmendes Wasser ausgelöst 

wird, könnte man die Nase innen verstopfen und den Mund einerseits "verschließen", 
und andererseits Aylan mit einem Miniatur-Beatmungsgerät37 (vgl.u.) und mit kleinen 
Schläuchen kurzzeitig beatmen.38 So kann man in aller Ruhe PR-Aufnahmen machen.  

 

    
         (http://www.oxymed.ch/pi/Sauerstoffgeraet-miniatur.html) 

 

 

- Die Behörden vor Ort sind "eingeweiht" 
und werden entsprechend bezahlt. 
Selbstverständlich kommen auch Abdullah 
Kurdi, seine Frau, Nilüfer Demir und die 
anderen "Insider" auf ihre Kosten. 

- Bei der Medien-wirksamen "Bestattung" in 
Kobane (s.li.39) werden in Tüchern einge-
wickelte Puppen "beerdigt". 

- Entweder das Geheimnis der lebenden 
Familie wird innerhalb des Clans bewahrt,   

                                                 
35 http://querzeit.org/politik/tod-im-meer 
36 Siehe Artikel 1790 (S. 6) 
37 … das im Sand unterm Bauch eingegraben wird. 
38 Das würde auch die offensichtlichen Teile im Hals-Brustbereich (Artikel 1791, S. 7), die Retuschierungen 
(Artikel 1790, S. 7; 1791, S. 7/8) und die veränderte Position (1791, S. 7/8) erklären. 
39 http://www.bild.de/politik/ausland/fluechtling/aylans-letzte-reise-42449582.bild.html 
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- oder Abdullah Kurdis Frau und Kinder bekommen eine neue Identität und finden 
wieder (nach einiger Zeit) als Abdullah Kurdis "2. Ehefrau" (und "angeheiratete 
Kinder") zusammen.40 

 
Wer aber hat die ganze PR-Aktion "Aylan Kurdi" geplant? Mit Sicherheit nicht Abdullah 
Kurdi oder die junge Nilüfer Demir – das ist das Werk von okkult geschulten Profis41 (s.u.). 
Ich vermute, daß die verdächtige Tante Fatima Kurdi42 aus Kanada eine Art Vermittlerolle 
spielt, und daß der Kanadier Ricken Patel von Avaaz43die Hände mit im (falschen) Spiel hat: 
die "Kanada-Connection". 
 

Neben den Zahlen sind Aylans blaue Hose und rotes T-Shirt (s.o.) Hinweise für die Logen-
"Brüder" weltweit, denn: blau und rot sind die typischen  Freimaurerfarben.  
 
Die blaue Freimaurerei: auch Johannes44-Freimaurerei genannt, mit den drei Stufen Lehr-
ling, Geselle und Meister. Alle drei Grade werden traditionell durch Einweihung verliehen, 
durch eine Initiationszeremonie. 
 
Die rote Freimaurerei: die Hochgradfreimaurerei, mit insgesamt 33 Graden. Dabei findet 
nur in den Graden 1,2,3,4,13,18,30 und 33 eine Initiation statt. Die anderen Grade werden 
nur mitgeteilt.45 
 
Daher sind so viele Nationalfahnen in gerade  diesen Farben (weiß ist keine Farbe46): 
 

  
 

  
 

  
 

                                                 
40 Dies erklärt, warum Abdullah Kurdis sofort nach dem offiziellen "Ableben" seiner Familie (u.a. mit seinen 
Privatfotos und einer äußerst widersprüchlichen Familiengeschichte) in die Öffentlichkeit geht und in dem Video 
(Artikel 1789, S. 3) nicht den Hauch von Trauer zeigt. 
41 Im Seminar vom 11. 10. 2015 wurde zum Thema "Aylan Kurdi" noch erwähnt: Maria, Hl. Familie,Jesuskinder 
42 Siehe Artikel 1788 (S. 8/9) 
43 Siehe Artikel 1788 (S. 8, Anm. 16) 
44 Gegenbild Johannes des Apokalyptikers 
45 http://freigeistforum.iphpbb3.com/forum/34819489nx9581/geheimfach-f11/fotos-freimaurersignalfotos-im-
weltgeschehen-t3-s340.html 
46 Könnte aber die sogenannte "Weisheit der Logen-Brüder" repräsentieren. 
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Aylan Kurdi als "schwacher Engel",47 an der 
Grenze zwischen Erde und Wasser: Gegen-
bild zu dem starken Engel (s.re.48) aus der 
Johannes-Apokalypse (10, 1-6): 
 
Und ich sah einen anderen Engel von 
großer Stärke; er stieg aus dem Himmel 
hernieder, in eine Wolke gehüllt. Um sein 
Haupt erglänzte der Regenbogen, sein 
Antlitz war wie die Sonne, und seine Füße 
glichen Feuersäulen.… Und der Engel, den 
ich sah, wie er zugleich auf dem Meere und 
auf dem festen Lande stand, erhob seine 
rechte Hand zum Himmel und schwor im 
Namen dessen, der das Leben der Welt 
durch alle Äonen trägt …  
 

… Dieses tief okkulte Bild regt offensichtlich zur Nachahmung an:49 
 

                
(Aylan Kurdis Tod wurde durch 30 Menschen, die wie der syrische Junge angezogen waren, an der Küste von 
Marokko dargestellt.50)                                                                                       Ende des Themas "Aylan Kurdi" 
 

                                                 
47 Ausschnitt aus dem Bild in Artikel 1788 (S. 8) 
48 Colot d`Herbois (1907-1999) 
49 http://i2.mirror.co.uk/incoming/article6415192.ece/ALTERNATES/s1227b/Moroccan-tribute-to-Aylan-
Kurdi.jpg 
50 http://www.mirror.co.uk/news/world-news/aylan-kurdis-death-recreated-30-6415214  (Übersetzung von mir.) 


